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(54) Gerdauscharme Balkengleisbremse

(57)  Seitlangem besteht das Problem, gerauschar-
me Balkengleisbremsen zu schaffen. Mit einer Zwi-
schenlage aus Gummi zwischen einem Balkentrager (1)
und einem Bremssegment (2) lassen sich zwar gute Er-
gebnisse erzielen. Allerdings muss die Zwischenlage
haufig ausgewechselt werden, weil der Gummi wegen
derim Betrieb auftretenden Krafte beschadigt wird. Dar-
Uber hinaus ist die Beweglichkeit der Bremssegmente
gegeniiber den Balkentragern durch die hohen Krafte
und die Weichheit der Gummi-Dampfungselemente zu
grof, so dass die Befestigungsschrauben, mit denen

die Bremssegmente am Balkentrager gehalten werden,
durch Kerbwirkung zum Brechen neigen. Das dadurch
mdgliche Lésen der Bremssegmente kann zum Entglei-
sen der Eisenbahnwaggons flihren und stellt dadurch
ein hohes Sicherheitsrisiko fiir Personen dar, ebenso
ein erhebliches wirtschaftliches Risiko.

Zur Lésung des Problems sieht die Erfindung vor,
dass die Zwischenlage aus einem Dampfungselement
(4) besteht, das aus mehreren miteinander verklebten
Stahlblechen sandwichartig aufgebaut ist und an seinen
Langskanten zur Abstltzung an einem Balkentrager (1)
abgewinkelte Abschnitte (6, 6") aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Balken-
gleisbremse zum Abbremsen von Eisenbahnwaggons
mit jeweils zwei beidseitig jeder Fahrschiene eines Glei-
ses angeordneten Bremsbalken, an deren der Fahr-
schiene zugewandten Bremsflache leistenférmige
Bremssegmente angebracht sind, die zum Abbremsen
des Eisenbahnwaggons gegen die auf der Fahrschiene
vorbeirollenden Waggonrader des Eisenbahnwaggons
gedrlckt werden, wobei zwischen einem Balkentrager
und einem Bremssegment eines Bremsbalkens ein
Dampfungselement angeordnet ist.

[0002] Die Praxis hat gezeigt, dass bei Bremsbalken
der vorstehenden Art Dampfungselemente erforderlich
sind, um Bremsgerausche, inshesondere Quietschge-
rausche, zu vermeiden. Gebrauchlich sind beispielswei-
se Dampfungselemente, die ausschlieBlich aus einem
Gummi bestehen. Diese haben aber den Nachteil, dass
sie den von ihnen Uubertragenen Bremskraften nicht
dauerhaft standhalten. Auflerdem werden bei einer
Bremsung die Bremsbalken gegeniiber dem Balkentra-
ger gekippt, so dass entlang bestimmter Kanten schnei-
dend wirkende Krafte auftreten, die zu Einrissen im
Gummi fihren. Derartige Dampfungselemente miissen
daher haufig ausgewechselt werden.

[0003] Dartber hinaus ist die Beweglichkeit der
Bremssegmente gegeniiber den Balkentrdgern durch
die hohen Krafte und die Weichheit der Gummi-Damp-
fungselemente zu gro}, so dass die Befestigungs-
schrauben, mit denen die Bremssegmente am Balken-
trager gehalten werden, durch Kerbwirkung zum Bre-
chen neigen. Das dadurch mdgliche Lésen der Brems-
segmente kann zum Entgleisen der Eisenbahnwaggons
fihren und stellt dadurch ein hohes Sicherheitsrisiko fur
Personen dar, ebenso ein erhebliches wirtschaftliches
Risiko.

[0004] Die Erfindung beruht daher auf dem Problem,
eine gerauscharme Balkengleisbremse zu schaffen, die
wenig Wartungs- und Reparaturaufwand benétigt.
[0005] Zur Losung des Problems sieht die Erfindung
vor, dass eine Balkengleisbremse gemaR dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 ein Dampfungselement aufweist,
das sandwichartig aus wenigstens zwei miteinander
verklebten Stahlblechen besteht, wobei eines der Stahl-
bleche an dem Bremssegment und ein anderes der
Stahlbleche an dem Balkentrager direkt oder indirekt
anliegt.

[0006] Durch die Sandwichbauweise ergibt sich eine
hohe Haltbarkeit, wobei insbesondere die Klebeschicht
zwischen den beiden Stahlblechen gerauschabsorbie-
rend wirkt, was zugleich gerduschdampfend und -dam-
mend ist.

[0007] Die Wirkung des Dampfungselements kann
verbessert werden, wenn mehrere Stahlbleche vorge-
sehen sind, die jeweils miteinander verklebt sind. Falls
mehr als drei vorgesehen sind, ist zumindest eines qua-
si zwischen den anderen in der Klebeschicht schwim-
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mend gelagert, was die Dampfungswirkung weiter ver-
bessert. Es hat sich aber gezeigt, dass nicht mehr als
funf Stahlbleche mit drei schwemmend gelagerten
Stahlblechen notwendig sind, um eine ausreichende
Gerauschreduzierung zu erzielen.

[0008] Vorzugsweise sind die einzelnen Stahlbleche
beidseitig mit einer dinnen Gummierung versehen. Da-
durch sind insbesondere die dufieren Stahlbleche ge-
gen Korrosion geschutzt. Aulerdem ergibt sich ein gu-
ter Haftgrund fir den Kleber.

[0009] Kleber auf Acrylat- und Silikonbasis haben
sich besonders bewahrt, da sie eine besonders hohe
Dampfungs- und Dammwirkung haben.

[0010] Dies gilt vor allem fiir UV-vernetzbare Kleber
auf Acrylat-Basis: Praktische Versuche zeigten, dass
das Dampfungsblech optimale Eigenschaften hat und
optimal an unterschiedliche Gegebenheiten angepasst
werden kann, wenn es sich bei dem Kleber um einen
solchen auf Basis von (Meth)acrylester-Copolymerisa-
ten eines K-Wertes von 10 bis 150 mit chemisch einge-
bauten, fotoreaktiven Gruppen gemafi der EP 0377 199
handelt. Ein solches Dampfungsblech halt Temperatu-
ren bis 250°C aus, so dass es uneingeschrankt ver-
wendbar ist. Zugleich ist es wesentlich kostenguinstiger
erhaltlich als Silikonkleber und erfordert kein Losungs-
mittel, um als diinne Schicht auftragbar zu sein.
[0011] Das Material fir die selbstklebende Damp-
fungsschicht geman der EP 0 377 199 B1 wird derzeit
von der Firma BASF Aktiengesellschaft, D-67056 Lud-
wigshafen, unter der Bezeichnung "acResin®" angebo-
ten. Weiterhin ist es von der Firma Collano Ebné&ther
AG, CH-6203 Sempach-Station, unter der Bezeichnung
"Ecomelt" oder der Firma Novamelt GmbH, Oflinger Str.
120, D-79664 Wehr, unter der Bezeichnung "Novarad"
zu beziehen. Als Anwendungsbereiche nennt der Her-
steller Papier- und Folienetiketten, Klebebander und
haftklebende Ausristungen fiir Bitumen-Dammmatten.
In dem Patent wird zusétzlich die Verwendung der Mas-
se als Lack genannt. Bei sdmtlichen, bisher in Erwa-
gung gezogenen Anwendungen spielen die akusti-
schen Eigenschaften der Masse keine Rolle. Deshalb
war es vollig Uberraschend, dass dieses Material bei
Dampfungsblechen fiir Balkengleisbremsen alle Forde-
rungen hervorragend erfilillt.

[0012] Vergleichbar gute Eigenschaften erreicht man,
wenn es sich bei dem Kleber um ein Block-Copolymer
gemal der WO 93/24547 oder um ein Block-Copolymer
gemal der US 5,393,818 handelt.

[0013] Als weiterer Korrosionsschutz kénnen die Au-
Renseiten des sandwichartigen Dampfungselementes
mit einer Schutzschicht versehen werden.

[0014] Beim Abbremsen eines Schienenfahrzeuges
wird auf das Dampfungselement ein Drehmoment um
eine Achse senkrecht zur Sandwichstruktur ausgelibt,
so dass die einzelnen Lagen gegeneinander verdrehen,
was zu einer Zerstoérung der Klebeschicht fiihren kénn-
te. Umdies zu vermeiden, ist das sandwichartige Damp-
fungselement zumindest an einer Langsseite abgewin-
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kelt und liegt mit dem abgewinkelten Abschnitt auf einer
Auflageflache am Bremsbalkentrager auf. Das Damp-
fungselement umklammert somit den Balkentrager zu-
mindest einseitig, wodurch Drehungen der einzelnen
Lagen gegeniber dem Balkentrager und damit unter-
einander verhindert werden.

[0015] Die Bremssegmente und die zugehdrigen
Dampfungselemente werden mit dem Balkentrager ver-
schraubt. Dazu befinden sich in den Bremssegmenten
und den Dampfungselementen eine entsprechende An-
zahl von Léchern, durch die Schraubenschéfte von Be-
festigungsschrauben hindurchgefihrt sind.

[0016] Um den Erfindungsgedanken weiter zu ver-
deutlichen, wird im Folgenden ein Ausfiihrungsbeispiel
dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine Balkengleis-
bremse und

Fig. 2  den prinzipiellen Aufbau eines Bremssegmen-
tes im Querschnitt (Linie 1l-1l in Fig. 1).

[0017] An einem Balkentrager 1 sind hintereinander

(senkrecht zur Papierebene) mehrere leistenférmige
Bremssegmente 2 mittels mehrerer Befestigungs-
schrauben 3 befestigt, von denen im Bild lediglich eine
dargestellt ist, zwischen den Bremssegmenten 2 und
dem Balkentrager 1 befindet sich ein sandwichartiges
Dampfungssegment 4 mit mehreren Léchern 5, die von
den Befestigungsschrauben 3 durchdrungen werden.
Die obere und die untere Langsseite der Dampfungs-
elemente 4 sind abgewinkelt, wobei die abgewinkelten
Abschnitte 6', 6" auf Auflageflachen am Balkentrager 1
aufliegen.

[0018] Um die Spannung, mit der die Befestigungs-
schrauben 3 die Bremssegmente 2 an den Balkentrager
1 ziehen, zu erhalten, ist zwischen einer Schraubenmut-
ter 7 an der Befestigungsschraube 3 und dem Balken-
trager 1 ein Federpaket 8 angeordnet, dessen Span-
nung die Zugkraft bestimmt.

[0019] Das Bremssegment 2 besitzt gegenlber den
Schraubkdpfen der Befestigungsschraube 3 vorsprin-
gende Bereiche 9, auf denen dem Balkentrager 1 abge-
wandten Seite eine Bremsflache 10 ausgebildet ist, die
bei einer Bremsung gegen die auf den Schienen vorbei-
laufenden Rader der Eisenbahnwaggons gedriickt wer-
den. Dabei entsteht eine Relativbewegung zwischen
der Bremsflache 10 und dem Rad, wodurch Schwingun-
gen im Bremssegment und dem Rad induziert werden.
Durch eine Schmierung der Bremsflache 10 wird dies
zum Teil verhindert. Um eine optimale Wirkung zu errei-
chen, muss die Schmierung stédndig nachgebessert
werden. Selbsttatig wirkende Schmiervorrichtungen ha-
ben sich nicht bewahrt.

[0020] Umdieinduzierten Schwingungen zu ddmpfen
und zu dadmmen, befindet sich zwischen den Bremsseg-
menten 2 und dem Balkentrédger 1 das sandwichartig
aufgebaute Dampfungselement 3, das aus mehreren
zusammengeklebten Stahlblechen besteht, die sich
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parallel zu denen der Bremsflache 10 erstrecken.
[0021] Fig. 3 zeigt den typischen Aufbau eines sol-
chen Dampfungselementes. Es besteht aus drei Lagen,
das heif3t aus drei Stahlblechen 11 (einfache Schraffur)
beispielsweise der Qualitat C45 mit einer Dicke von ca.
475 um +/- 40 um. Jedes Stahlblech 11 ist beidseitig mit
einem Primer der Dicke 1,5 um +/- 0,5 um versehen. An
die Primer-Schicht 12 schlief3t sich beidseitig eine Gum-
mischicht 13, 13' (gekreuzte Schraffur) an, aus einem
Gummi der Qualitdt Rubber 70 mit einer Dicke von ca.
90 um +/- 7,5 um auf der einen Seite bzw. 100 um +/-
10 um auf der anderen Seite, wobei die Stahlbleche so
geschichtet sind, dass die auRen am Bremssegment 2
liegenden Gummischichten 13' die diinneren sind.
[0022] Die bisher genannten Schichten 12, 13, 13'
werden zunachst nacheinander an einem Stahlblech
aufgebracht, anschlieRend werden die Stahlbleche an
den Gummischichten miteinander verklebt, wobei eine
Kleberschicht 14 (kurze Doppelstrich-Schraffur) der
Dicke von ca. 75um +/- 10 um entsteht. AnschlieRend
werden die aulleren Seiten mit einer Schutzschicht 15
versehen.

[0023] Bei dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel wird
zunachst ein zwei-lagiges Vorelement mit beidseitig au-
Reren Schutzschichten 15 hergestellt, an das eine wei-
tere Lage angeklebt wird, so dass eine Schutzschicht
15 sich innerhalb des Dampfungselementes 2 befindet.
[0024] Die genannten Werte fiir die Dicke der einzel-
nen Schichten bzw. Bleche sind ungefahre Anhaltswer-
te, die je nach Einsatzbedingungen auch verandert wer-
den kénnen.

[0025] Sobald der Kleber ausgehartet ist, werden die
Lécher 5 fir die Befestigungsschrauben 3 gebohrt und
das zugeschnittene Dampfungselement 2 an seiner
oberen und Langskante gleichsinnig um ca. 90° abge-
winkelt.

[0026] Die Kleberschichten 14 haben zum Einen die
Aufgabe, die Stahlbleche 11 zusammenzuhalten und
zum Anderen die Aufgabe, in sie eingeleiteten Koérper-
schall in Wérme zu verwandeln, um so induzierte
Schwingungen zu dampfen und eine Weiterleitung des
Korperschalls zu unterbinden. Damit wird auf effektive
Weise die Schallabstrahlung vermindert und die Larm-
belastung der Umgebung deutlich reduziert.

Bezugszeichenliste
[0027]

Balkentrager
Bremssegment
Befestigungsschraube
Dampfungselement
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a s~ ON =
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7 Schraubenmutter
8 Federpaket
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Bereich
Bremsflache

Stahlbleche
Primer-Schicht
Gummischicht
Kleberschicht
Schutzschicht

Patentanspriiche

1.

Balkengleisbremse zum Abbremsen von Eisen-
bahnwaggons mit jeweils zwei beidseitig jeder
Fahrschiene eines Gleises angeordneten Brems-
balken, an deren der Fahrschiene zugewandten
Bremsflache (10) leistenférmige Bremssegmente
(2) angebracht sind, die zum Abbremsen des Eisen-
bahnwaggons gegen die auf der Fahrschiene vor-
beirollenden Waggonrader des Eisenbahnwag-
gons gedriickt werden, wobei zwischen einem Bal-
kentrager (1) und einem Bremssegment (2) eines
Bremsbalkens ein Dampfungselement (4) angeord-
netist, dadurch gekennzeichnet, dass das Damp-
fungselement (4) sandwichartig aus wenigstens
zwei miteinander verklebten Stahlblechen (11) be-
steht, wobei eines der Stahlbleche (11) an dem
Bremssegment (2) und ein anderes der Stahlbleche
(11) an dem Balkentrager (1) anliegt.

Balkengleisbremse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bis zu finf Stahlbleche (11)
vorgesehen sind, wobei jedes Stahlblech (11) mit
den jeweils benachbarten Stahlblechen (11) ver-
klebt ist.

Balkengleisbremse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass drei Stahlbleche (11) vorgese-
hen sind.

Balkengleisbremse nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die einzelnen Stahlbleche (11) beidseitig mit einer
diinnen Gummierung versehen sind.

Balkengleisbremse nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
es sich bei dem Kleber um einen Kleber auf Silikon-
basis handelt.

Balkengleisbremse nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei
dem Kleber um einen UV-vernetzbaren Kleber auf
Acrylatbasis handelt.

Balkengleisbremse nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest die AuRRenseiten des sandwichartigen
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Dampfungselementes (4) mit einer Schutzschicht
(15) versehen sind.

Balkengleisbremse nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das sandwichartige Dampfungselement zumindest
an einer Langsseite abgewinkelt ist und mit dem ab-
gewinkelten Abschnitt (6, 6') auf einer Auflagefla-
che am Balkentrager (1) aufliegt.

Balkengleisbremse nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bremssegmente (2) mit
dem Balkentrager (1) verschraubt sind und dass
dazu die Dampfungselemente (4) wenigstens mit
einer der Anzahl der Befestigungsschrauben (3)
entsprechende Zahl von Léchern (3) versehen sind,
durch die die Schraubenschéafte hindurchgefihrt
sind.



EP 1 396 411 A1

6”

(]|

12

11

Fig.1

12
14

13
13
12

Fig.2

13 15

12

11



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 396 411 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

~ EP 03 01 9421

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL7)

A

EP 1 097 854 A (ALSTOM ;REGIE AUTONOME DES
TRANSP S PA (FR)) 9. Mai 2001 (2001-05-09)
* Absdtze [0013],[0017]; Abbildungen *
DE 39 30 332 A (SIEMENS AG)

14, Marz 1991 (1991-03-14)

* Seite 3, Zeile 44 - Seite 4, Zeile 12;
Abbildung 4 *

EP 0 313 771 A (THYSSEN AG)

3. Mai 1989 (1989-05-03)

* Seite 5, Zeile 11-15; Abbildungen
1,12,13 *

CH 668 216 A (HUBER & SUHNER AG)

29. Dezember 1978 (1978-12-29)

* Zusammenfassung *

US 3 716 114 A (BECK G)

13. Februar 1973 (1973-02-13)

* Spaite 2, Zeile 6-13; Abbildung 2 *

US 4 393 960 A (MAZUR MICHAEL B ET AL)
19. Juli 1983 (1983-07-19)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

US 4 267 902 A (RATHE ERIC J ET AL)

19. Mai 1981 (1981-05-19)

* Zusammenfassung; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstelit

1,4

B61K7/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B61K
B61H

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

MUNCHEN 18. Dezember 2003

Ferranti, M

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde iiegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefilhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1 396 411 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 01 9421

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefahrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-12-2003

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

angefuhrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 1097854 A 09-05-2001 FR 2800343 Al 04-05-2001
EP 1097854 Al 09-05-2001
DE 3930332 A 14-03-1991 DE 3930332 Al 14-03-1991
EP 0313771 A 03-05-1989 DE 3736580 Al 18-05-1989
AT 66878 T 15-09-1991
EP 0313771 Al 03-05-1989
CH 608216 A 29-12-1978 CH 608216 A5 29-12-1978
US 3716114 A 13-02-1973  US 3768600 A 30-10-1973
US 4393960 A 19-07-1983 CA 1166976 Al 08-05-1984
US 4267902 A 19-05-1981 CH 634514 A5 15-02-1983
AT 573 7 15-02-1982
DE 2961893 D1 04-03-1982
EP 0011317 Al 28-05-1980

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

